
Partei, marxistisch-leninistische

liehen Notwendigkeit auftritt. Daher 
fällt die proletarische Parteilichkeit 
nicht nur mit der echten Objektivität 
zusammen, sondern bildet geradezu 
eine Voraussetzung für die wahre Er
kenntnis der gesellschaftlichen Zu
sammenhänge. Es ist das wissen
schaftliche Verdienst von Marx und 
Engels, die historische Rolle des Pro
letariats erkannt und die neue Philo
sophie auf den Boden dieser Klasse 
gestellt zu haben. Die Entwicklung 
der Gesellschaftswissenschaften hat 
bewiesen, daß nur vom Klassenstand
punkt des Proletariats aus die gesell
schaftlichen Tatsachen wissenschaft
lich erfaßt werden können. Die..mat: 
xistische Philosophie unterscheidet 
sich bezüglich ihrer Parteilichkeit von 
den bürgerlichen Philosophien da
durch, daß sie ihre Parteilichkeit 
offen ausspricht, sie zu einer philoso
phischen Kategorie erhebt, die sich 
aus dem Praxisbegriff der marxisti
schen Philosophie ableiten läßt.
-*■ Bewußtsein, gesellschaftliches -*■ 
Ideologie

Partei, marxistisch-leninistische:
bewußter und organisierter Vortrupp 
der Arbeiterklasse und des werktäti
gen Volkes. Ihre theoretische Grund
lage ist der Marxismus-Leninismus, 
ihrem Wesen nach ist sie Klassen
partei und internationalistische Partei. 
Die marxistisch-leninistische Partei 
hat die Aufgabe, die Arbeiterklasse 
und ihre Verbündeten zum Kampf für 
die Beseitigung des Kapitalismus, 
zum Aufbau des Sozialismus und 
Kommunismus zu führen. Die Arbei
terklasse benötigt eine selbständige 
politische Partei, und zwar auf mar
xistisch-leninistischer Grundlage: Sie 
kann der organisierten Macht der 
Bourgeoisie nur erfolgreich begeg
nen, wenn sie selbst ihre Kräfte auf 
diesen Kampf allseitig vorbereitet, 
indem sie ihre Mitglieder schult, 
zweckmäßige Organisationsformen 
schafft und die verschiedensten 
Kampfmittel und Kampfmethoden 
erprobt und anwendet. Infolge der
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historischen Bedingungen besitzen 
nicht alle Arbeiter die für einen 
bewußt geführten Kampf not
wendigen Eigenschaften und Fähig
keiten, verfügen nicht alle über 
die revolutionäre Theorie und 
Erfahrung, über Treue zur Sache, 
Mut, Ausdauer und Standhaftigkeit. 
Deshalb ist die Organisierung des 
fortgeschrittensten Teils der Arbei
terklasse in der Partei, der höchsten 
Form der politischen Organisation, 
notwendig. Unter der Leitung ihrer 
Partei kann die Arbeiterklasse brei
teste Schichten von Werktätigen im 
Kampf gegen den Kapitalismus und 
für den Aufbau des Sozialismus und 
Kommunismus führen und erziehen. 
Marx und Engels haben den wissen
schaftlichen Kommunismus mit der 
Arbeiterbewegung vereint und die 
erste proletarische Partei, den „Bund 
der Kommunisten“, geschaffen. Im 
„Manifest der Kommunistischen Par
tei“ sind die Grundsätze und Ziele 
der kommunistischen Gesellschaft 
und der marxistischen Partei wissen
schaftlich formuliert. Marx und 
Engels beschäftigten sich zeitlebens 
damit, die revolutionäre Theorie aus
zuarbeiten, revolutionäre Arbeiter
parteien zu schaffen und zu festigen. 
Sie führten einen energischen Kampf 
gegen jegliche opportunistische und 
revisionistische Abweichungen.
Mit dem Entstehen des Imperialis
mus war es notwendig und möglich, 
die Lehre von der sozialistischen 
Revolution entsprechend den neuen 
Umständen schöpferisch weiterzuent
wickeln und eine revolutionäre Par
tei neuen Typus zu schaffen, die fähig 
und willens war, diese revolutionäre 
Lehre zu verwirklichen. Beides lei
stete Lenin. Im Kampf mit den ver
schiedenen opportunistischen Strö
mungen arbeitete er besonders in sei
nen Werken „Was tun?“, „Ein Schritt 
vorwärts, zwei Schritte zurück“, 
„Zwei Taktiken der Sozialdemokra
tie in der demokratischen Revolu
tion“ und „Der .linke Radikalismus“, 
die Kinderkrankheit im Kommunis-


